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Eine „Perle“ im Dorfleben

Nimburg. Das traditionelle Glotter-
fest des Musikvereins Nimburg-Bot-
tingen wurde am vergangenen Wo-
chenende wieder einmal zum stim-
mungsvollen Treffpunkt für viele Be-
sucher aus der Region. Rund 50
fleißige Helfer waren verteilt auf die
drei Festtage auf dem lauschigen
Festgelände an der Nimberghalle im
Einsatz und Kulinarisch blieben fast
keineWünsche offen. Als „Verkaufs-
renner“ erwiesen sich auch die fei-
nen „Glotterfladen“.

Noch etwas verhalten war der Be-
such am Freitagabend beim Fassan-
stich durch Bürgermeister Heinz-Ru-
dolf Hagenacker, unterstützt durch
Vorsitzende Daniela Walber, „Vize“
Sven Mick und Berthold Schopferer,
Vorsitzender des neu gegründeten
Fördervereins und gekonnt umrahmt
von der Jugendkapelle. Das Gemein-
deoberhauptwürdigte das lebendige
Vereinsleben und die gute Jugendar-
beit des Musikvereins und machte
auf die Beliebtheit des Glotterfestes
als wertvollen Beitrag innerhalb
eines funktionierenden Dorflebens
aufmerksam. Richtig Hochbetrieb
herrschte dann jedoch am Festsams-
tag mit dem finalen Party-Höhe-
punkt am Abend. Die bekannte Re-
gio-Band „Gin Fizz Family“ war mit
angesagten Hits und Songs Garant

Musikverein Nimburg-Bottingen feierte drei Tage lang

für beste Feierlaune bis in die späte
Nacht hinein. Zu vorgerückter Stun-
de verlagerte sich das Geschehen
mehr und mehr in Richtung Wein-
und Sektstand sowie zur originellen
Cocktailbar „Glotternixe“. Zufriede-
ne Gesichter beim Veranstalter dann
auch am Sonntag, wo Gottesdienst
und Unterhaltungsnachmittag mit
zahlreichen Musik- und Gesangver-
einen ein positives Echo fanden.
„Das Fest war ein schöner Erfolg. Un-
ser Dank gilt den vielen fleißigen
Helfern und Sponsoren“, so Schrift-
führerin Sandra Iselin. Detlef Berger

Gut besuchtes SommerfestEntspannte Atmosphäre beim Sängerhock

Gelebte Gemeinschaft in Mußbach
Freiamt-Mußbach. Gemeinschaft
und nachbarschaftlicher Zusammen-
halt sind bei der Siedlergemein-
schaft Freiamt-Mußbach seit jeher
mehr als ein Wort und so wurde auch
das Sommerfest am vergangenen
Sonntag bei schönstem Wetter zu
einem beliebten Treffpunkt für Alt
und Jung.

Etwa 75 Familien gehören der aktiven
Siedlergemeinschaft um Vorsitzen-
den Siegbert Vetter und „Urgestein“
Edmund Haas (Vorstandsmitglied im
Landesverband) mittlerweile an. Un-
längst wurden die ganzen Mühen und
Anstrengungen auf besondere Art
und Weise belohnt. Die Siedlerge-
meinschaft Freiamt-Mußbach ge-
wanndenLandeswettbewerbdesVer-
bandes Wohneigentum („Schönste
Kleinsiedlung“) und wird dadurch
2013 am Bundeswettbewerb teilneh-
men. Die Preisverleihung ist noch in

Siedlergemeinschaft versteht es schöne Feste zu feiern

diesem Sommer im Siedlerheim ge-
plant.

Im Rahmen des traditionellen
Sommerfestes wurden auch die Bou-
lemeisterschaften der Kreisgruppe
Breisgau mit 12 teilnehmenden Mann-
schaften aus Emmendingen, Tenin-
gen und Freiamt ausgetragen. Perfekt
gepflegt sind aber nicht nur die bei-
den schönen Bouleplätze, sondern
auch die gesamte Anlage mit dem ge-
mütlichen Siedlerheim, dem großen
Anbau sowie dem gemeindlichen
Kinderspielplatz umrahmt von Schat-
ten spendenden Bäumen. „Wir pfle-
gen ein sehr gutes Miteinander und
ein sehrangenehmesKlima innerhalb
der Siedlergemeinschaft“, so der seit
neun Jahren amtierende Vorsitzende.
Rund 30 fleißige Helfer kümmerten
sich am Sonntag mit einem vielfälti-
gen kulinarischen Angebot um das
leibliche Wohl der vielen Besucher
aus nah und fern. Detlef Berger

Künstler präsentierten sich

Malterdingen (trz).Bereits zum vier-
ten Mal wurde auf dem Anwesen
von Moni und Wolfgang Schöchlin
Kunstpräsentiert. Eröffnetwurdedie
zwei Tage dauernde Ausstellung am
Samstag von Bürgermeister Hartwig
Bußhardt, der im Namen der Ge-
meinde die Vielfältigkeit der darge-
stellten Kunst lobte.

Alle zwei Jahre findet die Veran-
staltung statt, diesmal waren gleich
sieben Aussteller dabei. Schon beim
Einbiegen in die Malterdinger Koch-
gasse konnte man viele Kunstwerke
bewundern. Im Innenhof war es
dann möglich, den ganzen Glanz die-
ses Heimes der Kunst bewundern.
Für jeden Geschmack war etwas da-
bei. Die Sinne der Besucher wurden
angeregt, etwas in Gedanken mitzu-

Erfolgreiche vierte Malterdinger Kunstausstellung

nehmen. Gezeigt wurden Kunst aus
Keramik, kreative Seifen und Bade-
kugeln ebenso wie bunte Arrange-
ments aus Blumen und Kränzen in
Herzform. Die Hauptorganisatoren
Moni und Wolfgang Schöchlin zeig-
ten die Bandbreite ihres künstleri-
schen Schaffens.Auch mit einem Tet-
rapack kann man Kunst erleben.
Eine Künstlerin musste krankheits-
bedingt absagen, Christel Ikker
konnte kurzfristig einspringen. So
kamen Kunstinteressierte auch noch
in den Genuss, ihre Bilder zu sehen.

Musikalisch spielte zur Eröffnung
das Gitarrenorchester aus Zell am
Harmersbach,amSonntagunterhielt
der Dirigent des Eichstetter Akkor-
deonorchesters, Uros Svete, die
Kunstliebhaber.

606 Starter beim Freiämter Veteranen-Festival
Freiamt/ Region Breisgau. Die Her-
zen vielerOldtimer- undMotorsport-
freunde schlugen am vergangenen
Wochenende in Freiamt-Mußbach
und in vielen Städten und Gemein-
den des Breisgaus merklich höher.
Das 15. Freiämter Veteranen-Festi-
val des MSRT Freiamt wurde bei
schönstem Sommerwetter erneut
ein großartiger Erfolg.

Von Freitag bis Sonntag gingen ins-
gesamt 606 historische Fahrzeuge
der gesamten Mobilitätsgeschichte
an den Start, von der Draisine und
dem Hochrad über Autos, Traktoren
aller Epochen und Fahrräder bis hin
zu Traktoren und Bussen sowie Teil-
nehmern aus insgesamt fünf Natio-
nen. „Odtimer satt“ konnte man mit
Fug und Recht sagen. Das Festareal
in Mußbach wurde zum „größten

Faszinierende Oldtimerparade des MSRT Freiamt bei schönstem Sommerwetter

rollende Museum Deutschlands“
und präsentierte die faszinierende
und chromblitzende Oldtimerwelt.
Höhepunkt des Spektakels war

zweifelsohnediegroßeOldtimer-Pa-
rade mit über 300 Startern und tau-
senden von Besuchern am Sonntag
durch Freiamt. Harald Dohmen aus
Wyhl und Frank Böcherer kommen-
tierten fachkundig das Spektakel.

Tausende begeisterte Zu-
schauer:Volksfeststimmung war al-
lerorts zu spüren und viele Teilneh-
mer und Gäste mit „Benzin im Blut“
beglückwünschten die Organisato-
ren des MSRT mit Vorsitzendem Al-
fred Haas an der Spitze zu diesem
tollen Event, zu dessen Gelingen na-
hezu 250 freiwillige Helfer ihren Bei-
trag leisteten. Die Fremdenverkehrs-
gemeinde präsentierte sich als per-
fekter Gastgeber. Edwin Zitelmann
aus Herbolzheim ging mit seiner

Drais Draisine (Baujahr 1813) als Ge-
samtsieger hervor vor Paul Bugan
aus Teningen mit einem Jaguar XK
150. Ein „Clement Bayard 4M3B“ von
Frank Brückner aus Rimbach war
der älteste „Oldie“. Nach dem stim-
mungsvollen Auftakt am Freitag mit
einer Ausfahrt nach Waldkirch
machten sich am Samstag 371 Starter
auf den Weg von Mußbach durch
den Breisgau, über Malterdingen
(Geschicklichkeitsaufgaben) mitten
hinein in die schöne Barockstadt Et-
tenheim, wo die Fahrzeuge auf dem
Marktplatz präsentiert wurden.
Grußworte beim Start in Freiamt
sprachen Landrat Hanno Hurth, Bür-
germeisterin Hannelore Reinbold-
Mench, MdB Peter Weiß, MdL Marcel
Schwehr und ADAC-Vorsitzender
Volker Mattern. Am Nachmittag
machten 257 Teilnehmer Station auf
der Emmendinger Leistungsschau,
andere Starter fuhren durchs Elztal
und abends ging im Festzelt mächtig
„die Post ab“. Pfarrerin Adelheit Bin-
der zelebrierte am Sonntagmorgen
den Veteranen-Gottesdienst in Muß-
bach und danach wurde das Festge-
lände zur riesigen Oldtimer-Flanier-
meile. Vorsitzender Haas dankte bei
der Siegerehrung allen Teilneh-
mern, Helfern, Grundstückseigen-
tümern, den Behörden, der Feuer-
wehr, dem DRK, den Sponsoren und
den Medienpartnern WZO und BZ.

Detlef Berger

Die bekannte Regio-Band "Gin Fizz
Family" sorgtemit angesagter Party-
musik für beste Stimmung und gute
Laune an der Glotter.

Teningen.Mit einem Gottesdienst im Garten begann am Sonntag das Som-
merfest des Seniorenzentrums Teningen. Begrüßt von Diakon Siegfried
Kamprad und dem Nimburger Kirchenchor (Leitung Magdalena Schreiber-
Helm) waren unter dem Motto „Teil haben, Teil sein“ viele Bewohner, An-
gehörige, Mitarbeiterinnen und Gäste dabei. „Wir freuen uns, dass so viele
aus der Gemeinde hier sind - das Zusammenkommen ist am wichtigsten“,
so Pflegeheimleiter Jürgen Beißinger. Grußworte kamen von Günter Braun
(Fachlicher Vorstand Bruderhaus Diakonie) und Herbert Luckmann (Vor-
stand Förderverein), auch MdL Sabine Wölfle und Gabriele Bürklin (Ge-
meinderat) nahmen teil. Parallel gab es einen Kindergottesdienst, nach
dem Mittagessen Musik vom „Nimberg-Trio“. Am Nachmittag wurden
Haus-Führungen angeboten, bei Kaffee und Kuchen unterhielten „Pop-
Vox“ (Leitung: Stefan Rheidt, Klavier: Daniel Urban) mit Musik von Leo-
nard Cohen über die Beatles bis zu den Beach Boys. Foto: Michael Adams

Sexau.Ganz entspannt genossen die Besucherwieder den traditionel-
len Sängerhock am Sonntag beim Anwesen Schwaab in gemütlicher
Runde. Eröffnet wurde der Hock durch die Chorfreunde Sexau, die ein
paar traditionelle Stücke vortrugen. Danach freuten sich die Besucher
besonders auf die Schnitzel mit Kartoffelsalat, die wie immer reißen-
den Absatz fanden. Am Nachmittag gab es dann Kaffee und Kuchen –
bei der Bewirtung unterstützten die Landfrauen die Chorfreunde tat-
kräftig. Wie es beim Sängerhock oder auch bei anderen Veranstaltun-
gen in Sexau üblich ist, unterstützen sich die Vereine gegenseitig. So
stattete der Posaunenchor dem Sängerhock einen Besuch ab. Die
Chorfreunde suchen noch Sänger, besonders um einige männliche
Stimmen mehrwäre derVerein dankbar. Wer Interesse hat, kann mitt-
wochs zu den Proben um 20.15 Uhr in den Geschwister-Roser-Saal
kommen. Foto: Katharina Stein

Zwölf Mannschaften nahmen bei den Boulemeisterschaften der Kreisgrup-
pe Breisgau auf der gepflegten Anlage in Mußbach teil. Foto: Detlef Berger

AuchBürgermeisterHartwigBußhardt (Mitte, stehend) freutesichüberdie
künstlerische Vielfalt. Fotos: Thorsten Trzecziak

MdB Peter Weiß und MSRT-Vorsit-
zender Alfred Haas (von links) führ-
ten die Veteranen-Rallye am Sams-
tagmorgen mit ihrem NSU an.

ADAC-Vorsitzender Volker Mattern
und Landrat a.D. Dr. Volker Watzka
(von links) beim Start am Samstag-
morgen. Fotos: Detlef Berger

Tausende staunten über das „größte rollende Museum“ der Republik.

Fassanstich durch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker mit Vorsitzen-
derDanielaWalber, „Vize“SvenMickundFördervereins-VorsitzendemBert-
hold Schopferer (von links). Fotos: Detlef Berger

Schon beim Eintritt in die Kochgasse konnte man Kunst erleben.



27. Juni 2012 TENINGER NACHRICHTEN 27

Bei Bilderbuchwetter konnte der Musikverein Nimburg-Bottin-
gen Mitte Juni sein dreitägiges Glotterfest an der Nimberghalle
feiern. Den Auftakt bildete am Freitagabend der Fassanstich
durch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, die Nimburger
Jungmusiker eröffneten das Fest, zu dem zahlreiche Gäste er-
schienen waren, flott und melodisch. Im Anschluss daran sorgte
DJ Andi mit seiner Musik für Stimmung. Bei Einbruch der Dun-
kelheit schufen bunte Lichterketten eine einladende Atmo-
sphäre, am Cocktailboot „Glotternixe“ wurden ebenso Geträn-
ke angeboten wie an der Bierinsel und am Weinbrunnen. Auch
das Speisenangebot war umfangreich. Höhepunkt war der
Samstagabend mit dem Auftritt der Band „Gin Fizz Family“, die
zahlreiche Tanzfreudige auf den Tanzboden lockte. Der Sonn-
tag begann mit einem Festgottesdienst, danach gab es ein
reichhaltiges Mittagessensangebot und Kaffee und Kuchen.
Neben dem kulinarischen Genuss sorgten die Musikvereine Wa-
genstadt, Reute und Holzhausen und der Bottinger Gesangver-
ein für Unterhaltung.

Im Abendsonnenschein ließ es sich gut plaudern, essen und
trinken.

Die Jungmusiker unter der Leitung von Tanja Maurer eröffne-
ten das Fest schwungvoll.

In seinen Beruf ist Friedrich Blauth, der am vergangenen Freitag
seinen 85. Geburtstag feierte, kriegsbeeinflusst eingestiegen,
war er doch mit 16 Jahren bereits Luftwaffenhelfer und schon
bald bei der Marine Funkmechaniker.

Friedrich Blauth hatte dann auch Kontakt mit der Radartech-
nik, dort wo man heute Urlaub macht – in Stralsund und Feh-
marn, wo der Jubilar 18-jährig in englische Gefangenschaft
kam, sich dort als landwirtschaftliche Fachkraft deklarierte und
so Arbeit bei einem Bauern bekam. Dieser fand bald heraus,
dass der geborene Kaiserslauterer schon bei der HJ das Reiten
gelernt hatte.

Doch sein Ziel war klar: Friedrich Blauth wolle Elektrotechni-
ker werden. Er schloss 1952 in Esslingen seine Ausbildung ab
underlebtedannbeiSiemensundderDeutschenPostdieganze
Umstellung auf die moderne Telefontechnik, die er wohl ganz
gut beherrschte, ging er doch als Techniker-Oberamtmann in
Freiburg in Pension.

Zwischendurch hat Blauth 1952 geheiratet. Aus dieser Ehe
entstammte ein Sohn und der Wunsch nach einem eigenen
Haus, das der Jubilar mit seiner Frau in Teningen in der Badstra-
ße 20 fand, wo er aber seit 2006 als Witwer leben muss. Mit sei-
ner Frau war er bei der Gründung des Tanzsportclubs schon da-
bei und er unterstützt diesen Verein noch heute als förderndes
Mitglied und hat viele Kontakte. Da wundert es nicht, dass zahl-
reiche Besucher zum 85. Geburtstag gratulierten, unter ihnen
auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, der wieder be-
tonte, dass die Gemeinde Teningen Wert darauf lege, den älte-
renBürgerndieEhrezuerweisen,hättensiedochdasHeuteerst
ermöglicht.

Die Glückwünsche der Gemeinde Teningen zum 85. Geburtstag
von Friedrich Blauth überbrachte Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker.

b Feiern unter Lichterketten an der Glotter

Gelungenes Glotterfest
des Nimburger Musikvereins

b Elektroingenieur mit Leib und Seele

Friedrich Blauth feierte seinen
85. Geburtstag




